
Aus der deulschen Geschichte.

I. Von den alten Deutschen.

Schon vor zweitausend Jahren erstreckten sich die Wohnsitze
unseres Volkes von dem Rhein bis zur Weichsel und den Karpathen
und von den Alpen bis zur Ostsee und Nordsee. Das deutsche
Land war aber damals nicht so schön und fruchtbar wie heutzu¬
tage. Es war vielmehr zum größten Teil mit dichten Wäldern
bedeckt, in denen wilde Tiere, wie der Wols. der Bär. der Luchs,
der Auerochs, der Wisent und das Elentier hausten. Da die
alten Deutschen die breiten und wasserreichen Flüsse noch nicht
einzudämmen verstanden, traten letztere häufig aus ihren Ufern und
verwandelten weite Strecken Landes in unzugängliche Sümpfe.
Nur ein geringer Teil des Landes war angebaut; allein die
Furchtbarkeit war nicht groß, weil die Luft meist nebelig war und
der Winter mehr als die Hälfte des Jahres dauerte.

Die alten Deutschen waren in viele Stämme geteilt; daß
sie aber nur eiu einziges Volk ausmachten, zeigten ihre Sitten und
Einrichtungen, sowie ihre Körpergestalt. Sie hatten einen hohen
Wuchs, schlanke und kräftige Glieder, weiße Haut, rötlich-blondes
Haar und blaue Augeu Ihre Kleidung war einfach; sie bestand
aus einem Mantel von Wolle oder Pelzwerk, der durch eine
Spange von Metall, bei den ärmeren durch einen Baumdorn fest¬
gehalten wurde. Nur die reichsten Leute trugen leinene Kleider:
die Franen lange und weite Gewänder ohne Ärmel, mit einein
Purpurstreif geziert, die Männer eng anliegende Wämser und
Beinkleider.

Städte uni) Dörfer gab es in Deutschland nicht. Die Ge¬
höfte wurden in der Mitte der Grundstücke, so weit als möglich von
den Nachbarn entfernt, angelegt. Die Häuser waren aus rohen
Baumstämmen aufgebaut, mit Lehm beworfen und mit Stroh ge¬
deckt, ihre Giebel mit bunten Farben angestrichen. Auch keller¬
artige Räume wurden angelegt zur Aufbewahrung von Vorräten,
als Schutz gegen die Winterkälte und als Versteck bei Feindesnot.
Die Hausgeräte waren ärmlich: irdenes und hölzernes Geschirr,
statt der Betten Mooslager mit Tierfellen bedeckt.

Einfach wie die Kleidung unb2Bof)nung, war auch die Lebensweise.
Gleich nach dem Aufstehen wurde im Winter wie im Sommer ein
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